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* Zinawiclles.
(Gorrefpondeny bes , General-Anjeiger.”)
£ Berlin, 21. Auguit.

Jn diejen Tagen ift wieder bie Nacdhricht verbreitet worden,
ber preufijde Finangminijter Herr von Sdholz wolle aud feinem
Amte fcheiden. Dem ift bald mebhr, bald weniger wiberfprodhen
wotben, gewifs jdcint aber gu fein, dap Herr von Sdolz fid) mit
bent Gedanfen vertraut su madyen beginnt, iiber furz oder lang
feinen Pojten nicberzulegen.

Das Amt eined Finamgminifters ijt nivgends einw bejonberd
angenehmes; der WMinijter foll alle migliden Audgaben madyen
und wenig Stenern verlangen; das ift bad allgemeine Jdeal, bad
fidh freilich practifey nie vevwirvtliden twird. Speciell hat ed Herr
pon Sdyolz hevzlidh jouer gehabt. Vi zum vovigen Herbit, wo
Herr von Walgahn-Giilg zum Reiddidabiecvetar crnannt
wiurde, Batte der preupifhe Finanzminijter thatjachlid) audy die
Finanzgeidydite ded Neiches mit su beforgen, und er hat bden
dornigen Weg bejdyreiten mitfjen, der jdlieRlic) sur Annahme dev
Branuntweinftewer fithrte, Herr von Sdolz war entgegen=
fommend; fein fritherer Minifter Hat dem Reich3tage o viele
grofge Gtenergejepe zur Cntjcdheidbung wunterbreitet toie cv. ene
Geldmittel follten herbeigejdafft werdem, und da der beutjde
Reidystag unter allen ewvopdijdyen Parlamenten in Geldfragen am
genaueiten ijt, waren nid)t wenige Cntwiivfe nbthig, bid ein ge-
wiffer Abfhlufs errveicht wurde. Hevr von Sdyoly bat aljo ald
Finangminijter webder ein verguiigted, nod) ein leichtes Leben ge=
fithet, er hat fein Maaf vollgeritttelt und vollgefdhiittelt exhalten,
und toenn er fich nady Rube fehnt, wive & ihm nicht 3u verdenten.

m Neichstage hat e im vorigen Herbjt nach bem Riictritt
bed frantlidgen Sdab-Seeretivs Dr. Jacobi dued) bie Grnenning
bes Herrn o Dalpahn-Giilg 3um Staatjecretdr Erleichterung
erhalten.  Aber fdhon etwad vorher trat er gegen frither uviid,
wie ¢ fcheint, in Folge der befamnten energijchen Aeuerung bei
ber britten Vevathung bder Branntivcinftener, ,ev fonne uidt
fagen, ob wit dicjem Gefegentourf bdie Steerreform fdjon
abgejhloffen fei.”  Dagegen protejtivten Here von Bennigien,
fotvie die Fithrer ber confervativen Parteien ebenjo, twie bie bes
Gentrums und der Freifiunigen, und feit diejem Tage begaun man
ernjtlicher von  Niidivittagedanten ded i au  redem.
Grajtere Vieimmgdverichiedenheiten zwijdhen dem Fitvjten Bismardt
und dem Finanzminijter traten aber erjt bei dber Ausarbeitung ded
Gejepes  itber die NReform Dder Ddirvecten Stenern in
Preufen su Tage, dad in der Lanbtagdthronvede jwar ange:
Fiindigt, aber bann gang ploglid) bei Seite gelegt twurde. Bald
darauf hief 8 damm, der Kamzler und Herr von Scholz hitten
fidy dtber etnen neuen Gejesentwmf verftandigt. Man mup mun
abarten, wad an der Gingangd erwihuten Meldung Walred iit.

2Wie der ,NReich3anzeiger” Sturzem mittheilte, hat dad lepte
Gtatsjahr im Neicde ein Defizit vou itber 20 Millionen Mark
ergeben nderftewer und auch Brantweinitcuer weifen

Die Stallbergs.
Novelle pon Margarethe Paliy.
Nagdrud verboten
Gleonore war ganz Gluth und Pradht, Charlotte gan;
Steujdhheit und Sithle. Aber bdie Leidenidaft, weldye unter
bici;‘r ftrengen ©iille hervorbrach, mupte umjo gewaltfamer
ivten. ]

.S Dabe alfo nidyt das Verguiigen, unjern romantijden
Seehelden 3u fehen”, meinte Gleonore bebauernd. ,Aber ex
wird dod) vermuthlich su Tifdhe fomuen ?

Gharlotte sudte mur Ddie Adfeln. Sic Ddadte an
den Abwejendert, und dad Hers war ihr voll Fum Jer-

]

Tbtillggl

LWBann ift er denn weggeritten 2
JHeute frith”, fagte Charlotte gedriictt. s 3
FranGleonore empfand eine pridelnde Luft, dieBraut ein

wenig st peinigen. Sie wviidte gawg dicht ju_ibr hevaw.
SO0t €3 wahr, Herzdhen”, flitfterte fie mit heipem Athem,
JDap ber jdyne Offizier damald vor fed)d Jahren eiuen
Menjchen im Duell erfdyoffen hat 24 e

Das Middyen bdffnete die Augen grop uud mit einem
Ausdrude bed Entjelens. >

S ja, man ev3dhlt es fih dodh!“ fubr die fdhbue
Wittwe jceinbar harmlos fort. ,linter uns gefagt, idh
fann ¢3 wiv gany gut vorftellen. Mein Gott, er war eben
beleibigt worden, und ba fdhop er ihn diber ben Haufen.
S finde bevgleichen fehr pifant, und zumal, wenn e3 ein
Sreund ift, der ung taujdt!”

Sn Gharlottens Her regte fid) ein unbejtimmtes Grauen
vor der Blutjchuld. Sie feftete die Anugen auf basd Gejicht
ber Spredenden, — danm fragte fie ernjt: ,Weldyer At
war bie Beleidigung 2” !

,om, — man fagt, fie DHdtten gufammen Wedjiel ge-
falfgt —

Ausfille auf, in Folge deren der unliebjame Abjchiup entjtandein
ift.  Bezitglich ber Vrantweinjtener wird erjt eine langere G-
fahrung Gewifgheit baviiber geben, ob und weldye Abander:
ndthig find, aber bie Juderjtener ift jdhon lange dasd Schmer
tind unjever Neichsfinangen. Der Reidhstag wirh mebhr o
davauf achten miiffen, bap bie Steuern, weldye bewilligt find, audy
bag ergeben, wad- fic ergeben follen, benn tn jwei Jahren tritt
bad Alterd- und Juvalideuverfidherungsgefe in
Qraft, und befanntlich beanjprudit bdafjelbe vou Jahr u Jabhr
fteigendbe Summen aud dem NReichsjacel. Audy ohnebem werden
die Audgaben naturgemip wadien. Wigmaund Grpedition
wirh wenigitend sumdachjt nody jabrlich etwa 2 Wl beanjoruchen,
in Folge der gropen Schiffsbauten exhdhen fic) die Anfordernngen
s Marvine-Gtatd, wund dad vaudlofe Pulber
with ebenfalld neue Pojten nithig maden. Dad Viehr an A
gaben fept ein Viehr an Ginnahmen vovaud, und diefes Mehr
miite fid) eigentlidy durd) natitrlidhe Bevmehrung der Einnahmen
decten [ajfen. Die Moglichfeit hierfiiv bejteht durchaus, aber frei=
lid) biirfen dann nidht folche wuertoarteten Deficits eintveten, dic
eint ganz qehiviges Lod) veifen. IJm Reidhdtage ijt fdhon lange,
und  befonderd mit befondevem Nachdrne in dber lehten Seffion,
auf eine Vevminberung bder Anleihen hingeavbeitet worben, denn
die Binfen der Neidydjchuld madhen beveits einen fehr erhed
Pofterr aus. Ob aber bdiefer gute Gedanfe jobald nerwivtlicht
werben aun, ift nady dem lepten AbjhluB 3weifelhaft, denn die
Anleihe-Vermindbering thnunte nur mit newen Anleihen durchgefithet
werben, und dad wdre nod) ctwad foftjpieliger. Jndefjen dem
regelvechten Steueveinlanf mup die vollfie Beadytung sugewenbdet
foerben, trogbem bie Gingelftaaten wmit ihren KNafjen fiiv jeded
Minud  auftommen  miifferr, denn {dlieplich witd immer toicder
derfelbe Steucrzahler hevangezogen.

g
Pelitifdye eberfidyt.
Dentjdied Reidh,

Verlin, 21. Angujt. Ueber die Reifeplane
faijerd werden aud anjdeinend amtli Q i
verbreitet, die bid zum Beginn ded November reichen. U
felben in allen Gingelheiten aufrecht erhalten werden, fo w
cinen Befud) bed Czarven i Berlin oder Po
bom 28. Augujt Hid zum September offen bleiben.
diefemt Tage foll die Abreife s den Herbitwaifenitbungen er
und an diefe fid) bamn die Reife nad) Griechenland anjchlicBen
bie i1t bem lepten Drittel ded fommenbden Monat Y
angetreten werben joll. Die Nitdfahrt in
cinen febr fpaten Termin angefekt. erflire fid
fuche, ber dem italienifdhen St paar nod) abgejtattet toe
joll. Auch bie Theilnahme unj Raiferd an ben vom Ko
pon Oefterreid) veranjtalteten Hofjagden jdeint jicher 3u fei
Ginladbung 3u denfelben ijt bel wihrend bder hei
Raifers Franz Jojef in BVerlin erfolgt. Von
der beutjdyen & 1 an diejem An verlautet 1t 3

it ift auf e perzichtet worden mit Rirdficht auf die SKaiferin
die nod) imumer fdywer unter demt fdhmerslichen

gen
14}

be

it erft auf
Da fid) aud dem Be-

as

cilnabme

PNial
Biel=

Berluft leidet, der fic dur) den Tod ihres eiugigen
troften hat.
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nmter Lobi vereinbart ijt, bie bielmehr von den Betriebd-

mur  ein Tajl geld ober Naturallbezitige erfhalten,

nidyt verpflichtet feien, den S vantenverfiderungsdfajfen

ei er Bezuguabme auf diefe Anjdhauung bHat dad
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o
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vifa nidht al3 baave

»Dasd heifst”, verbefjerte fich die Wittwe freundlidy, ,der
Sreund Datte jie gefdlidht und Havry Stahlberg follte fie
bezablen, ober der Bater, — was weip id); — enfin, die
Sadye war dod) fatal genug, wm ihn todtzuidyiepen.”

Vor Charlottens Augen flimmerte ¢3, die ganze Krajt
ihrer veimen Natur bdumte fich auf vor der Gemeinjdhaft
mit der Sculd. — War 5 moglih), dafp ihr Hery fie
tdujdhte uud die Liebe, die ihr o viel Kampf verurfachte,
einem lumiivdigen galt? — Sie fiihlte, fie winde jesit
doppelt feiden, und ihr graute vor dem Cube.

Gleonore erhob fid) fehr befriedigt. Sie hatte in biefes
junge Hery Jweifel und Migtrauen gejdet und hofite, bald
ben gudBten Sauber, das reine Gleichmap Ddiejer Natur,
serftirt 3u haben.

Srau Adolfine bat die Gifte, 3u Tijdhe zu bleiben, und
¢3 ar Charlotte daher wmmiglid), ihr dngijtliches Hery in
bie Ginfamfeit ju flichten.

Grft fpdt gegen Abend evidhien der Offizier. Gv fab
sufrieden und gefammelt aus und bat fdhersend fiiv fein
langes Ausbleiben wn Eutjhuldigung. Frau Eleonore nahm
ihn fogleid in Bejdhlag uud verwidelte ihn in ihr gewdhu-
liches bo3haftes Salongeplauber.

Gharlotte BHatte wicht die Kraft, died mit anguboven.
G5 that ihr toeh, ihn ldcheln 3u fehen, wabhrend fie litt,
und jie trat leife, unbemerft bvon ben Anberen, auf den
Balton. Die Portieven fielewt hinter ihr zu und fie ftand
allein im hellen Mondfdjein, traurig, traumerifd), und ver-
fudyte, nicht mebhr an ihu zu denfen.

Aber ein Augenpaar hatte ihren Fortgang dod) bemertt.
Harry erhob fidy vorfidhtig; dad Herz fdhlug thm um Jer-
fpringen.

»Der Abend ift fo fimmumgdooll 1 fagte er lichendwindig
31 bex fdhdnen Salondame, ,man befommt wahrhajtig Sehuindt
nad) dem Jauber der Tome. Singen gnidige Frau aud)z”

T RO
_cine Mondjdjein=
fie raujdite an'g

~ Aber

"”

und

Eleonor
Phantaiie
Stlapier.

Der Offizier prefte die Han
miv bei!” flitfterte ev qedampit.
einen erfdyrodenen Blid durd
Wittiwe jag welteniviidt am Qlavie
des Gemadyes fliftevtenr Nobert w

parry far verjdjounden ; bdie
3ujanmen.

Bogernd trat er auf dad Miadden Fu.
wenig uiammien gej
por der Cuifdyeidung.

Gr fudhte cinen Unfang. ,Charlotte”, flijterte er damn

weid). Sie fah ihn forfchend an.
LA i) nad) einjamen Jahren voll Rampi und Miihial
bie Schvelle dicfes Hanjes wicder betvat, ba ahnte id) nidyt,
dap gleid) m e Blid miv eine newe Welt voll unge
aputer igfeit, sugleid) aber aud) cine Welt des
Stampfes aufjdlicgen wiivbe. Mitde war id) und fudyte
Rube. Wasd mir bevorftand, war ein wnendlider Kampi
vou Pilidgt wnd Cutjaguug. Jd) nabhue diejen Kampf auf
wid); i) verfudhte, den thivicdten Sapungen der Welt ge
vedyt gu werden. Aber id) bin fein Mann, der thatlos
leidet und jufieht, wie man ihw das Gliid vor feinen
Augen ftieplt.

Ahnit Du, warum id) heute in friiher Morgenftunde anf
bem wilben Pferde davongejagt bin? Das Thier ift ftorrijcy
wd unbdndig, eigenwillig und trofig, — wie id. Mt
feftent len Deftieg i) €8, nahm  die Bitgel wnd gelobie
miv, wibrend id) e3 banbigte und mid) miide witt, hen
Stawpf meines Junern auszufechten. Einmal hat e3 mid) doc
betnabe abgeworfen —*, er lachte in ftolzer Grinnerung, -
Jaber id) blieb Sicger. Das Thier hat meine htmft'm
Tithlt, und aucy idhbin wir dexielben wieder bewupt geworben.

¢

werbe id) fpiclen”,

03 Freundes.
ftor No
numer.

in der bunfeljte

olfine,

tieve fiel hinter ifw

»Stely
thert toarf
Die {dhine
u Gde

J . Sie Datten nody
vochen, aber Betder Herzen podten, wie




Freitag

Generval-Augeiger fiir Halle und dben Saalfreis,

23, Auguft e, 198,

— Nad) cinem itber Lomdon eingehenden Telegrammm aus
Banzibar hat der Sultan die dentiden Bollvorjdlage au-
genounten.

Fiir bag Gebiet der ReusGuinea-Compagnie, weldes
Tout Bereinbarung befanntlic) in die Retchs-Verwaltung itbergedt,
und swar auf Kojten der Compagmie, it jest der exjte Neichd=
fommiffar crnannt. Den Pojten itbernimmt der beim Obers
Lanbes-Rulturgericht in Berlin  bejdhdjtigte Regierungdrath
Rofe, gebiitig aud Horter. Roje trat 1882 sur landwirthjchaft-
lichen Vermaltung itber. Gr it 34 Jabre alt, unverbeirathet,
Premierlieutenant her Referve und von friftiger Gejundheit. Gr
gilt ald \m«gc,mmnetzr, practijder Gejd
eberfo rubigen, wie entjdhiebenen G
el Gebiet der Compa,
Archipel jehr werthooll ift, enbli\nnnmnbl‘uul Aufjdywung mimmt.

— Dad Grgebuip ber StritesUnterfudhung in Rpein-
tand-Wejtfalen ift nad) Dortnumber Blittern nod) nidht fejt=
geftellt, da nicht weniger ald 160 umfangreidye Protofolle a1 bes
arbeiten find. Die amilidye Publifation wird erft in mehreven
Wodhew erfolgen. :gemdrtig fanm noch jeder einzelne Bergman
Bejdyerden borbringen.  Ridtig 1t wny, baf bu Strife eine
Robn-, aber feine lmmm ijdhe *“uutquug gewejen ift.

* Miiaechen, 21, Jluguh Der Sdah reifte um 107, Uhr
nad) Sdlog Chiemjee; am Bahnhofe waren anmwefend der BVrings
'egent, die Pringen, die Winifter, die Oberhofdargen, die Genes
alitdt, ber egierungsprafident, der Polizeiprdjident und der
Bitvgermeijter. v Sdah jdritt die Ehren-Compaguic unter
e Rldngen ded Rerfermariches ab. Dev Sdah und der Pring-
Lguu idpitttelten cinanbder hevalichjt die Hand. Am Nadymittag

cfolgie  die Weiterfabrt in  cinem Eoniglidhen Hofzuge nad

t8mann und befipt einen
3 it 3

'Ihibmqut, 21, Auguft. Heute wurde in Gegentwart der Staatsd:
mb ftadtijden Behovben fomwie gnh[mdm Ausfteller und gelabener
Safte bie Oberheffifdhe Getverbe: und Indujtrie - Ausjtellung
ourd) den Ghren - P enten Fitrften von Jfenburg - Bitbingen im
Symnaftal- Gebiiud m iet, nachbem Der Borfitende des A

i bie Anwefenden in lingever Nede
cb.muvm md\u Nuditellungen bingewiefen BHatte.
nne = Davmitadt ald BVertveter der Centralfielle
Gr pries das gefunde \gammut und ben
0 nun'?fau"[lt aué

im Siegerfrang”. Die Ausitellung ijt nah
wmx einen ftln. guten Lﬁnbxud‘ Die Iabhl dex
datunter aud) Franffurter und .[wauaun ien
it Talt unbd vegnerijd.

Oejtevreidh:-lingarn,

* Wien, 21. Auguit. Bon cinem Attad)é dev deutjdyen Bot:
idhaft turde am beutigen @eburidtage bde3 Rromprimzen
Rudolf tm Auftrage ded Kaifers Wilhelm ein grofer prad:
tiger Rran3 aud BVlumen, Lorbeer und Palmenbldttern mit ciner
d)itmug weien Sdleife am Sarge bed Rvompringen nieder:
jefegt.

— Die Melbung der Berliner ,RKreuzgeitung® fiber bie
Demiffion be3 Berliner Botjhafters Szecdhenyi ift vollfommen
grundlos.

— Baron Thoemel und General Doepfuer find zur Begriifirg
%2 Sdahsd von Perfien nad) Salzburg abgereift.

21. Augujt. Der !’Blberipnuh ifden den mageren
Du uunumd;eu Staatsbahnen und den nm,dmd)
nmb damit erflirt, dafy die
ne buxd, die ..Liumwf Seititellung der factifdhen
igitt werden. Audh die Iahl der
ife angegeben werden; die Bdblung
hat follen bie Grgebuii]
ftbahn, der Kajchau:: berger unbd de ety
onentarif n;rdmcm einge

‘ollan 3
teller bet
Das Wet

mgm il

ungaviiche abn, toelde den
baben, gent tveit {ibevtref fowobl im Fern: ivie tm
mcm Bahnen haben factifd) neued Publifum gewonnen.

Die u e sbahnen fithrten bisher fl. 6.6 Millionen ab,
bad m 1‘1 11 JJhlI melr, al8 tm gleidhen Abfdynitt des BVorjahres.

Jtalien,
‘Wmu, 20, Yugujt. Dad Vombenattentat auf ber
Golonna hat hier dod) einen fehr tiefen Cindrud gemadt.
Zn den Ubenden nady) bem bedaerlichen Creignip war ber Plak,
1fif wieder comcertivte, total leer. MNadh Ddem
r bis jur Stunde vergeblid) gefudht mworden. Die
Seredentiften Dejtreiten entjdhieden, dafy fie die Urbeber bes Ber-
brecdhens feien und damit aud Anlaf ded Geburtdtages bes Kaiferd
pon Oefierreic) eine Demonitration Hatten veranftalten wollen. Die

Mehrheit Beinmgen fagt, dap bas Ganse bdag Wert eined
RBerriictten fein mit Alle fechs BVeroundeten Definben fid) auf

Dem Wege der Vefferung.
ftativte, dap bdie Bombe,
getgte und mur mit gewddh

A S A

Gine Fadymdnner- Commijfion con=
eine foldhe alten Wiobelld, Nojtipuren
lidjem Sdhickpulver geladen twar.
IS PR TON PR

Denn waprend id) dad jchuaubende, mun endlid) gebordfcrbc R

Thier auf bie Stnie nieberswang, fagte idh mir: Du bijt
fart und fennjt Deine Kroft. Warum  fampfit Du nidht
gegen da3 Shidjal? Warum Ligt Du Did) von bem
Pebermuthe ded Bufﬂllw in ben Staub werfen, anjtatt ju
ergwingen, was Dir gehort 2

Gharlotte”, unbd der ftolze, hocdhgewadhjene Krieger beugte
bag §nie, ,id) weifs, daf id) das, wad id) meine, nidht er-
gwingen, mur als ein grofes, himmlijdes Gejdjent erbitten
fam. Aber idy weify and), dbap es mir gehdrt!”

Sie warf trogig den Kopf Fuviic, verlegt von bem, was
ihr itbermiithig banchte, und fuchte zu entfliefen. Gr bielt
fie bei der Dand feft, cine ftolze, fiegesfichere @elun,!;ext in
ben {dbuen Jiigen.

L Bleid’, hore mid) 3u Gnde”, bat er Haftig: ,Taujde
Did) nicht iiber die Bedeutung diejer Stunde. Denfe nicht
an ein unitberfegt gefniipfte Biinonip, dad vor der Wahr-
Beit eir f\x)t’»ll Gefitgls 3u Schanden werden mup. —
Siplit D ws der Sauber Dbes Vollmonds umglinst
und pereinigt? Horft Du die Stlinge, bdie wie verloven
Beritberichallen ur i bas zitternbe Hery bewegen?  Jd weif,
bag Du mid) liehjit; bie fleine Haud, die i der meinen
auct und in der i) Den Debenden Pulsidhlag des Derzend
bore, verrdth ¢35 mir. Sei grop und muthig; erveige bas

* Neapel, 21. Augujt. Die Gejaudtidaft ded Wonigs
von Sdoa ift an Bord ded ,Criftoforo Colombo” bier ein-
getvoffen; wit ibr fam aud ber Sorjdungsreijende Antonelli
an, ber jofort nad) Nom mweiterrveifte. Die Gefanbdtjdaft ging im
Laufe be8 Toges and Land, wurbe mit militdvijhen Ghren
empiangen und von Wertretern bed Minifters des Answirtigen,
bes Prifecten, des Gemeinderathd und ber af ifanijdyen Gefellfdaft
uud) Cuvobimnutt begleitet,

* Tavent, 21. Augujt. Der Kdnig, der Krvonpring und
Minifter Crisdpi find bhier eingetroffen und von bder Wenge
frendigft Degrufst worden.

Sdheiz.

* Berm, 21. Angujt. Sudem M anifeft ber Anavdijten
Demerft der ,Bund“: ,Man {deint doch annchmen 3u rwollen,
bag lepten Sonntag verbreitete Manifeft fonnte vielleidht das Werf
eined Spigeld fein. Wie wir vernehmen, ift man im Vunbdesrath-
haud an zujtiandiger Anmtsitelle gegentheiliger Anficht.  Verfhiedene
Ttmftdnde deuten davauf hin, daf Unavdjiften frangdiijcher Junge
(ob e3 Frangofen oder welfhe Schweizer find, davitber verlautet
nichts) die Verfaffer der Schrift jiud. Nuu Halt Franfreid) feine
Gpione tn der Scwei3, deshalb erfdeint nac) amtlicher Vermuthung,
baf ba cin Spigel die Hand im Spiele DHaben fonnte, ald ganz
ausgejdloffen.  Mian bat o3 folglich mit einem Werf wirf-
lid)yer Anarchijten su thun. Wie frech die Manifejte in Bern
vevtvieben worden, erhellt aud der Thatfache, daf felbt im Hauje
bed Heren Rudyonnet, Chef ded eidgeniffijchen Jujtiz= uud Polizei-
Departements, ein Gremplar abgegeben worben war.”

Der Negierungsrath ded Cantond B e v u verbot die Berle-
fung der paptlidyen Allocution vom 30. Juni 1888 in ben

Rivdyen des Cantons.
Franfreidh

* Warid, 21. Auguft. Prédfident Gavnot ift Heute zum
woflverdienten Sonmeranfenthalt nach Foutaineblean abgereift.
Gr wurde bon viclen Maived und einer trog bded ftrdmenbden
Regensd und trog der Geheimbaltung der Abfahrisjtunde zahlreich
erjchienenen Bolfsmenge begriift. Der Jutvitt in die Abfahris-
halle war unterfagt.

— 8 Orvaun tird dem ,Petit Journal* die Verhaftung
eined gewifjen ,Jobann JacobLanghans Graf v. Courten”

emeldet, weldyer eingeftanden haben foll, im uftrage ded Dairifd)en

minifters gegen feited Gehalt Plane in Mavocco mnd
3 auygum'mun s Dabeit.  Langbanus fet aud der Sdyweiz
gebitrtig.  Jn feinen Stoffern fanden fid) angeblich optijdhe, photo:
grapbijdye und Meffungs-Injtrumente, jowie mehreve verjhicdene
Mi lniformey, cine bdeutjde Chiffre-Schrift und fdhriftliche
Anfseidmungen fiber Maroceo. — Da_twerden die Herven Frau-
,nq[:n x!ouber eimme” einen  havmlofen Menjchen im Genict gefajpt
aben

England,

* Qondon, 21. Augujt. Nady ciner ﬂ)telhung bes , Neuter’=
fihen Bureans” aus Audland it Malietoa mit anderen Hiaupi=
lingen ~n Bord ded Kanoncubootd ,Wolff* auf Samoa ange:
fommen. Die Eingedovenen empfingen Walietoa anfs Hergli
und hipten fogleich fuuc alte Standarte.  Auc) Mataafa begrit
i anfd Freundlichite. Conful Stitbel theilte dem Angefommencn
mit, bag o munmehr voliftdndig fret fei. — Nady deri:
rute auf Samoa gut audgefallen, die Befitvdhtungen
noth fiud unbegritndet.

¢ neldung an? Victorvia befagt:
cingefvoffenen  amevifanijhen k.r"‘ 3 De-
ifanijder Bollfuiter caperte bdie englifden Seiffe
wd , Minnic”  wegen  Nobbenfangs in  der
Behringsbai und durchfuchte cine Auzahl anderer englijcher
Sdifje.

— Yus Sreta wid itber Athem gemeldet, daf Diefat
Rajda bei einem Bejudye des Dijtricts Apocovonon vou  Heiden
Parteien der Fretenjijden mutxolmlmmmmluug gut empfangen
worden ift. Die Fithrer der Jujurgenten jagten ben tinckijdyen
Truppeu eine gx.“?(uhml)mc 3. Swei Bataillone und 300 Gen=
barmen find aus Smyrna nad) Sreta eingefhifft worden, wo be-
reits 280 banefen angelangt jind. Die memmbaundn Partei
iiberfanbdte dem Cnlmn \mc %lbmyc, i twelder fie gegen Con=
Lrﬁmnzu a'z bie Ghri jdyranfung der Redyte,
fotoie et (‘utmum'urg ber L\u'nmx profejtivt und Cinjdrintung
ber Nedyte, fotvie cine Cnttvaffuung der Chrijten verlangt.

— Die meiften Londoner Dod3d find gejdlojjen in Folge der
Ausdehuung ded Striled, weldjer jebt gegen 20.000 Arbeiter aller
@attungen umfafpt. i

Tiivfei,

* Qonftantinopel, 21. Auguit.  Gegen alle Schiffe und
Reiferden ausd dem peviifden Golfe ift cine vierzehutdigige
LS

Der Capitin

Abfperrung angeordnet. — Der italienijhe Botjdafter ift nad
Dier gun‘hfgetchrt
— Der ,Timed” wird von hier gemeldet, die diplomatifdye
Bervtretung der Tiivfet im Andlande zu reorganifiren und den
mu{cmmucu einen Vorzug vor den Ehriften 3u geben.
Boei Pajchas, weldye mit grofem Gefolge auf einer Yadyt
bed Gultaus nad) Athen veifen twexben, follen dbem RKaifer
Wilhelm feincrseit die Complimente bed Sultand iiberbringen.

Die Raiferinge in Steafburg.
(Bon unferem Correfpondenten.)
G. Strapburg, 21. Auguft.

DOnrd) ein Telegramm unfered in Strafburg iweilenden
G=Correjpoudenten, welches indeffen zu fpat bei und einlief und
nue in einem Theile der Auflage Vevivenbung finden tonute, haben
wir Dereits dtber den BVerlauf bder grofen Pavabe bevidytet und
tragen heute folgende Gingelbeiten nady: Das Wetter war Fihl,
aber trocfen. ie Pavadbe verlief ohne jede Stirung, Hunbert:
taujende wmitanden den Paradbe-Plag auf bem Polygon, fiir
Drojdten wurden bid znu 48 Wart gezahlt. Die Fabrt dex
Najejtiten itber den Kleberplag glich eimem Triumphzuge. Ein
jubelnbes Menjdhenfpalier begleitete mit Graufenden Hodyrufen dew
Staifer, ber vom Grofherzoge von Baden vom Palajt abgeholt
wide.  Jm  offenen Wagen, unter BWorantritt 3iweicr Letbh-
qengbarmen im Parvadeanzuge, sweier Vorreiter, eined Orbonnang:
Officieres und ded Polizet-Directors fuhr der Kaifer in Garbe
b Gorps-Uniform bem Polygon gu.  Die ritterliche Hniform, der
Dblinfende Stitvap und ber leudptende Stahlhelm mit dem fliegenden
Adler fleidet ben Kaifer ganz bejonderd gut, fein Grideinen rvief
frenetijdyen Jubel hervor, der fid) nody fteigevte, ald bie Raiferin
sehi Vimuten pater im offenen Wagen evjdyien. Jhre Toilette
Deftaud ~aud eiiemt §tleibe in tveijem Crépe de chine mit golb-
geiticttem vefebafarbenem Sanetumbange wnd einem lila Capot:
but. Der Statthalter Fiivft Hohenlohe erwartete die Majejtaten
auf dem Polygon. Nad)y bherzlicher Begrithung bejtieg der Kaifer
cinen pradhtvollen Fuchd und ritt mit glangendem Gefolge die
Jtegimenter ab, itberall jeinen @rup entbictend. Die Raiferin
folgte in ihrer Gquipage. Die Pavabe commanbdirte der General=
Licutenant Kithne, Commandeur dber 31. Divifion. Die
Oaltung der Trnppen beimt Borbeimarid) war vorziiglid). Die
Stricgervercine waven vov der Bujdauer-Tribiine aufgeftellt, der
Staijer rvitt nad) Schluf der Parabe die Reihen ab und fehrie damm
mit feinem Gefolge an der Spige ber Fahuencompagnie ind Shlop
uritd.

- L]
L]

Gin dhnlicher braufender Cnthufiadnud ift in Strafburg bie-
Ber in der That nody nidht conftatict wworden, fo wird von anberer
Seite gemeldet; nur ctwa cin Dufend Bereine haben demonjtrativ
jebe Theilnahme an den Feierlichleiten abgelehnt. Jhre Haltung
findet aber die entfprechende Witrbigung. Wer ben braufenben
Jubelfturm  gehdrt, ald dad RKaijerpaar am Diendtag Abend,
wihrend bie Stadt wid bex ‘D?uuftcrbnm gldnugend beleuchtet waren,
im vollen Lidhterglang auf dem Sdylogbalfon erfdhien, der mup
ugeben, daf in Strapburg deutide Gefimmung herrfht. — Gripere
Grnemmungen haben nidt ftattgefunden, fiud viele Orden
verlichen.  Nach dber Mitdiehr in bad vd)lp fnnb am Wittiood)
Mittag sundcyft Frithftitd ftatt. Nach demjelben erledigte ber
Staifer eine Anzabhl Regierung&fadyen, extheilte Aubienzen 1nd
unternalhm dann eine Umfabrt, allenthalben mit lautem Jubel
fifit.  Abends mm 6 Uhr begaben ficdh beide Majejtdten in dad
send crlenchtete und gejdmuittte Palais ded Statthalterd, am
Fuie der \)aue pom Fitviten Hohenlohe und jeiner Gemabhlin
begriifit.  Im _grofen Speifejaal war die Tafel aufgeitellt, an
welcher bie Spigen der NReichdbehdrde uud bad Gefolge ded
Raifers theilnahmen. Der Statthalter und feine Ganahlin hatten
bie Plige neben den Majejtdten inne. Anf den Willfommen bed
Firften Hobenlohe nahm der RKaifer Anlaf feinen Dant und bie
herslichiten LWitnjche fitr dad Gebdeihen ber alten bdeutjhen Lande
auézujprechen. (1. Telegr.) Die Stabdt war pridtig erlenchtet, mit
anfevordentlichem Glang decorirt war bad Stadbthausd, auf weldem
die Stadt Strapburg fhren hoben Gdften ein groBartiged Abend-
fejt gab. Alle Notabilitdten aud der Stadt und den Reich)Slanbden
hatten Ginladungen 3u bem{e[bm erhalten.

Bei der geftrigen Vorftellung ber VBehdrben, foeldie
wnmittelbar nad) bem Gintreffen ded Kaiferd im Kaiferpalaft
ftattfand, mmcu fdwmtliche Beamte b8 sum Rathe vierter Klafje
; 3u ber al&damn tolgenden fleinen Tafel waren einges

Statthalterpaar fowie die auf dem Bahuhof zum
befoflenen Perfonen. Bei dem grofen Gmpfang am
9bend Demerfte man wunter ubdeven den Prafidenten ded Lanbed-
audjduffed Sclumberger, den Reidh3tagd-Abgeordneten Petri, bie
beiven Barone Bulad), den Grofen Ditrfheim, bden Bifdof

e

Drinnen im Jimmer brad) die Wittwe ihr .\tlanicrfpicl
mit einem jdhen WMiBtlange ab. Jhr feines Ofr hatte ben
Aufichrei vernommen und fie hovdhte wie eleftrifirt.

Gewonnen!“ bebte e& tief und leidenjdhaftlich iiber die
Lippen des WMannes.

Aber nur einen Angenblid todhrie die Beveinigung der
Glitliden. Doftor Novbert trat mit eridrocencm Gefichte
binter die Portiere, flilfterte dem Freunde ein paar haftige
Worte su und winfte ihm, in den Garten I\innbouqrbcn
Dann bot ev Eharlotten den Arm. ,Vertranen Sie mir!“
bat ev funig unbd 3og jie ing Jimmer
au ‘Zlbnlmu nt[)metc
w der Doctor! B
Uub wit \m.
Gleonore, auf ]
Bilbe alle Damonen

Gharlotte ftrebie
L\ubumu
auf bas flop
Lesien, gliibe
ficht verjchwan h
ugen der X ﬂmmh‘lnl 3.

Jbr feines Obr batte et cnchw Wort aumcmuqen,
doch fie baute davauf b riegs)

bie Beiden fah. ©3
¢ brohte feine Ge-
denfreude blidte fie auf
jte bei dem unerivarfeten
3 ermachen fdyienen.

ben Sampf ihres Junern 3n
ftand fie da, bie eine Haud
, ftinm, felig, nod) die
(Sixlicfm‘ll' im Ofre.  Jhr Ge-

fapr.

Ritgengewede, dad Dich umftridt! Von bdent erjten Yugen-
blide an, als re Augen fidh fandben, gehbrten wir su
emamn du diefer Stunbde entjdjeidet fich Glitd obe
Sammer fiir zwet gleidygeidhaffene Vulcu, Eharlotte, laf;
und glitdlid) mrrhru' S liebe Didy! Sei n ein !

Alle Fiweifel, alles WMiptranen, dad man i
pflanzt, v Jm _bor ber Gluth feiner ilSnm
bor ber &o Sic mwav geliebt und fomute Li
#ariyl” t n Aufidrei, der ihm fnd vy
warf fie fid) an feine Bruft. Leid und Sanip;
Lofchen.

1)

Wi s

Dann, famm i
( &

* *
*

bt mit bev $Hand 1wud nm"\‘ fidh §

ubelte v'n' fo v
Jtuin feines ehre

i hajten Hanjes, vas

emporgehoben und glangend gemacht, ftand vor feinen Augen
und 3 gab feine Wioglichteit der Mettung mebr!

Gr vief feinen Sohn, und wie vor fed)d Jahren ver-
fhlop er die Thiiv. Die Crimverung madyte ihn beben.
Nobert war bleid), wie er felbjt. Aber bie Mnrube bdes
bfen Getwiffens, Furdt und Feigheit lagen auf jeinem Ge-
ftdyte.

Der Commercienvath dadhie davam, wie ihm vor fedhs
Sabren cin auderer funger Waun fhier gegeniibergejtanden
atte, I)Dthqemﬂd)]cn und trogig, voll unbeugiamen Siolzes,
witd wie er ihn ind Gejicdt gejdlagen. Die Hand, die biejen
Sdylag gefithrt, that thm jest noch wehe. Darum Hob er
fie anch nicht wieder, obiwobl er touBte, dap es Bier fein
franthaftes Ehrgefithl su fhonen galt.

#Bie 1f* dies mur mglid) gewefen!” fragte er dumpf,
und” Nobert gab ihur et Bild und eine Aufzdhluug der
[esten Unternehnuumgen.

»Dicje Spefulationen find alle wnredlidh. Wir find in
“I‘nl)ll)ut Lingft banferott”, fagte der Gommercienvath dann
bitter, al3 Nobert geendigt l)um »Wuptejt Du dad nidyt 9
}mlz ein Blid traf den Sobn, borbem fi) derfelbe ent
efite

e Eharlotte meine Frau ijt, tan i) allen BVers

tablberg jap in feinenmt Gomptoir. mi sammer

jllvene wnd chrenbafjter Avbeit d bas fie Div verpfiudete, auviidgeben.

bmhlxd)tctteu geredit werben und wiv find veid) tvie zuvor !
Der Conmercienvath vidtete fich hoch anf. ,Id) werde
t dulben, daf Du fie zum (‘;mcmmnhc efuer nicdrigen
ation machit! Sie 1ft wiv ein lwmgw, anverfranted
wint, und idy that lh.lcd)r bafy id) fic Dir iiberantwortet
Fyabe.  Demnt id) fehe wie i einem Spiegel die Jufunft voll
und Leid, welde Du diber fie bringer wirft.
Darim jwerde id) dicfe $eivath wm jeden Preid verhindern,
nag aud unferer Fivia dann werdbei, was da will ! Meine
§ funere: Ghrenbaitigheit will id) davitber nicht auch noch vers
verbe it Gharlotte gehen und ihr das Wort,
(Forti. folgt.)
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Geneval-Angeiger fiir Halle und den Saalfreid,

23. Auguit,
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T, 120, Fremag
Strumpi . f. w.  Die Horven waven mit ihren Damen e
{chienen,

_ Morgen, Donnerdtag, wird guerft Gefechisitbung mit ge-
nét&)c})t;in Waffen ftattfinden, am Abend ift groe Galatafel im
offe.

Wie dad Kaiferpaar in Strafburg wobhut,

C. W. @teajiburg, 20. Augujt.

Der jitngjte der dentjchen Fitvftenpaldite, der Kaiferpalait in
Strajgburg, gehdrt dod) 3w den prachtigften, bdie wir befigen.
Madyt fhon der dupere Ban einen glinzenden Gindeud, o ift
man formlic) gebamnt, tritt man dburch) das Hauptportal in bad
Beftibul etn. Der Grumbdton bder Wiinde wnd Saulen ift ein be:
tubigenbes Weifigeld, toelched fich von dem Viojaitboden in den
beutjchen Farben und Dbem duufelrothen, breiten Teppichlinfern
wohlthuend abhebt. Die Gden bdiejes BVejtibuld bevgen hohe
Gruppen von  Blattpflanzen.  Red)ts und lints fithren einige
Stufen durd) bic von glingenden Saulen gebilbeten Thore 3u den
bafelbft liegenben MWobhnungen. Vor md aber hidven wiv 8 plit-
fbern umd raujchen unmd, etwag abwirts gehend, fehen wiv bad
pridtigite nud leblichite Treppenhaus, bad man fid) muw denfen
Fann.  Bogefenjanditein ift Hiev zu den Sdulen der Treppen ver:
toenbet; von oben fillt dad Lidht durdy ein funftooll gemaltes
Glasdad). Aud) bie in der oberen Gtage ded Treppenhanfed be-
finblichen Fenfter zeigen eble Gladmalevei. Auf bem erften Treppen-
abjag, da, wo fich die Treppe nady vechtd und lints theilt, erhebt
fih ein tocited Warmorbeden, iiber bdemfelben ein macdtiges
Aevangement von Palmen und Blattpflangen, cmem tropifden
Walde gleid). Ein madtiger Lowentopf fpeit bhier filberflares
Waffer, welches numter feinen Lauf wimmt, recdhtd wund lints an
der Treppe binunter, ftber gejchweifte Wiavmorbeden plétjchernde
Qadtaben bildend. Die Nijden der Treppenaufginge find mit
funftoolfen Vafen gejchmiicdt.  Nacdhdbem die Treppen vedhts wnd
lints nody etmmal ficd) gewendet haben, treten wiv auf den vingsum
fithrenben breiten Gang, weldyer von den Treppen durd) prichtige
Ballnjteaden getvennt ift. Diefe Gelanbder find mit Trientiner und
Bevonefer Viavmor abgedectt wnd tragen hohe Kaudelaber ang
weifer Tervacottamaije.  Hobe Siinlen veichen von der Vallujtrade
hinauf nach dem Licytplajond; die Sinlen find durd) Vogen mit
einanber verbunden und die oberen Felder gaben Rawm gur An=
Bringung von fiunigen Ornamenten und Figuven.

Diefed Treppenbhaud, gebiegen und pradtig wic fein zweites,
wird aitch) in biefen Tagen mit ald Gejelljhaftshaus, ald Palmen=
garten, benupt. ier ift ein reicdhed Buffet anfgeidlagen. BVon
dem oberen Nundgang ded Treppenhaujed geht & in die Fejt- und
faiferficgen Netume. Die Feftraume beftehen aud einem Eicinen
Borfaal, aud einem cinzigen, langeftredten Pradytiaal, weldyer die
ganze Weftjeite ded Palaftes eiuminumt. Die Wobhnvdume ded
staijerpaared nehmen die Oftjeite ein. Der langgejtredte Feftjaal
hat dret Abtheilungen, weldhe durd) je awei midtige Saulen aus
Naffauer Marnor begrenzt find. Diefe Saulen bilden je brei
Bogendffnungen, weldye mit Portieren ansd jwerem rothem Seiden-
pliij) verfeben find. Die Wandfldcyen find von gelbem Stud-
marmor. Die Dece ijt reich ornamentivt und vergoldet. Dad
eingige grofie Tenfter, al® Fligelthitr gearbeitet, gegenitber dem
Haupteingang, ift nacdy aupen hin ausgebaudht; von da aud ge
langt man durc) eine Feufterthiiv auf einen Balfon. Jn den
Bogen ftehen 25 altbentjche Stithie mit braunem Leberbezug. Bon
bem Binumelblauen, mit goldenen Sternen bejdten Rlafond hingen
vier riefige Qronleudhter herab. Gegenitber beginuen die Kaijer:
e Gemicher mit dem grofpen Andiengjaal. Derfelbe liegt unter
dem Stuppelban bed Hauptgebiubes und ift cbenfalld mit einem
SQuppelgewdibe gejchlofferr.  Runbdum ftreben Veavmorfdulen empor.
S ver Stuppel ijt cin buntes Oberlidht angebracht, von dem cin
riefiger, den gamzen Suppelvawm fitllender, foftbaver, mit ben
Wappen der deutjchen Staaten gejdhmitdter Kronlendpter bevabs
hingt. Dad Parquet ded Fupbodend {ijt mit purpurrothem
@myrna = Teppich verdedt, in den Gden fieht wman Blumen=
Decorationen, Sopha'd und Tijde. Die Vegitge der Poljter-
mibel find Golbdrocat und blauer Seiben-Damaft. Das grope
Senjter gegeniiber eigt ebenfalls Glasmaleret. And) died eufter
iit alg Flitgelthite cingevidytet und fithet anf einen Valton.

Gints vom Audienzfaal liegen bdie LWohurdume ded Kaijers,
rec)td pie dev Saiferin. Die crfteven Deftehen ausd einem Gms
piangsfaal, cinem 2Wohngimuter, etnem Avbeitszimmer und Schlaf=
inmmer.  Der Empfangsfalon hat Tapeten und Rolftermbbel pon
olivenfarberrem Seidendamaft. Die Ginvichtung ift, wic m allen
Wohnrdumen des  Palajted, gediegen mwnd bdoch einfad). Dad
Jlohnzimmer mit Hobent Paneelfopha und jwei Cdfophad aus
ftattet, ijt mit purpureothem Seidendbamajt befleidet. Cicpenholz=
tifelung sieht ficy die untere Wandbalfte entlang. Hier, wie in
allen anbderen Rohurdumen, bebedt dad Varquet e grofer, dunfels
rother Smyrnateppich). Dad Arbeitdzimmer bed §aijerd it in
Gidenholy andgeftattet. Wanbdbetleidung und Poljtermdbel eigen
Gobelinftoffe. Der Schreibtifdy, mit blanem Stoff {tbersogen, fteht
bidyt an ber Fenfternijhe. Das fid) anjchlichende Sdlafainmer
ift fehr einfad) audgeftattet. Vlmmengemujterte Cretonne bilbet
Borhange und Begiige, dad Vett ift ein Felbbeit mit Mejfing=
ftangen, bic iibrige Ginvidtung befteht aus Wajdytoilette, Stontode
und Ghaifelougue. Dann fommt o) ein Anfleidegimmrer, Babe-
raum un{) Bimnter fiir den Sanmerbiener. Die Wobuung  der
Staiferin 1t dbnlich eingerichtet, wie die ihres Gemahls und De=
fteht aud cbenjo viel Jinumern. Dex Gmpiangsialon ift oliven-
farbig decovirt, bas Wohuzimmer in himmelblauer Seide
wd  @old. Die rumben Ttjche find  mit Fojtbaven,
altoentfd) gejticten Deden Dbelegt, bdie Plajond3 reich bemalt
und  ornamentict; bad fid) anjdliepende Arbeitszimmer ber
Qatferin ift am ebelften von allen dumen aus ftattet. Gleidh
beim Gintvitt jalt der Blid auf dad nijdenartig im Bogen ans-
gebante Grterfenfter, weldyed mit fdweren Uebergardinen verhtngen
iit; eine Ampel mit dunfelrojenfarbiger Blasglode hingt von ben
Bogen herab. Dic Felber der Wiinde fiud mit blafroja Seiden=
damajt iibergogen, vou iweifen Stiben mit @Su}bunmﬁung =
geben.  Bon bder Dede hangt ein filbevuer Qrouleudhter mit
reichem Sryjtallbehang.  Die Dede jelbft gleicyt dem gebffueten
Simmel. Gngel in lieblidyjter Getalt fdhroeben awifcyen Ddem
Blan und den teifen Wiltdyen und fpielen mit Blumenguirianben.
Die vier Gden bed Plafouds fiillen vier gropere Bilder aud.
Sie ftellen die Thitigleit der Hausfrant, bie Mutterlicbe, die
Sunft im aufe und die WohIthitigheit dar. Der niedlide,
puntelbrame Scyreibtifch, mit Golbftdben ansgelegt, fteht beinabe
in per Mitte Des Bimmers. An bdiejed Arbeitzimmer feliepen
fidy bas cinfache Schlafinmer unbd bie itbrigen Nebenrdume.

ZLohales.

Halle a. S, 22. Auguit.

* @infadung. 3u dber am 81, October b. J. in Criurt ftatt:
finbenben Enthiillungsieier des Lutherz Denfmals wird, iwie man
bon bort beridytet, aud) unfeve Univerfitit eingelaben .\ugrbm.

5 0 n

e i

“ t= tabreffen, telde von der Grdfie der allgemein
i L qg.’Engrr!nulnre i ober aus_biinnerem Stotfe ald
ne bergeftellt finy, fernerbin nidt mehr an Pen

* VWom Stadttheater. Jm niditen Spielabidhnitt werben vers
fdhiedene hevvorragende (Siifte bei uns cinige Abenbe fyielen, und find
bi8 jet Gaftipielvertvige mit Heven Hof-Theaterdivector Friedrich Haafe,
der an brei Abenden aujtreten wivd, Herrn Grnjt Poijart, jorwie bemt
gefeievten Miindhener Gavinertheater - Enjemble abgeidloffen.

Statfongref,. Von Magbeburg aus ergehbt CGinlabung su
bem in hen Tagen vom 21. bis 23, September dort f ttfinbenben
.IV‘ Deutjden Slattongres. Demielben liegt pmidhit bdie audy
in Dresden nod nicht jur BVevtwivllidhmg gefommene Grimbung eines
Allgemeinen deutichen Sfatverbanbes ob. Mit dem Stongrefje wird
ein grofed Rreid - Stat - Turnier, fiiv weldyes in der Grivartung einer
regen Betheiligung der exite Preis auf HOO M. feftgeiebt ift, und, wenn
bas ﬂ!_?amm[ dazu reicdlich aus den Stveilen der Statfreunde eingebt,
'lum it Sfat=Problem:Tuwnier mit P n fitv Ginveicdhung dev Deften
wfuguumubm und ein LBjungs - Turnier mit Preifen fiir jdmelle und
ridhtige Ydfung gejtellter Stataufgaben vevbunden fein. Der Feftplan
fann vom 25, b. M. ab vom Sdhriftfithrer P. Huichfe, Magdeburg,
Gr, Steinernetifditrage 2, und dem Vudpbrudereibefiner Louid Mofche
in Magdeburg bejogen werden.

 + Die BVangewerfen : Junung ijt mit ihrev flage gegen ver:
fcbiedene ibrer Mitglicder, weldye entgegen den gefaften Beidlifjen,
Mauvergejellen 3u einem Hoberen Lohn ald vervabredet in bev Arbeits
mgélmnbbui( bejdhiftigten und dbeshalb eine hohe Conventionalitrafe ver:
wirft hatten, abgewielen worden, da ihr das Recht au einer foldyen
Forberung trol dev gegebenen Unterdyviften der BVetveffenden, auf Grund
der Gewerbeordnung nidit guftehe.

_C Wiftoviatheater, Die auf etner Tournee in Deutichland be-
nbdlichen KRunftidigen Mr. Jacfon und Mif Aalfon find von
er Diveftion ded , Victoria=Theaterd” fitr ein einm aliged Gajtipiel

gewonnen worden.  Wir madyen auf die interefiante Produftion be
fnnbers und umjomebr aufimerfjam, als Mr. Jacjon in feinem he
das beinahe Unglaubliche leijtet, nad) vitdrarts fdicend, dad heift

in bom 3iel abgewanbter Stellung, feine Trefffichecheit su bewabhren.
v. Sacion fdhrefit in bie Hobe gewvorfe Glastugeln.  Gr durd)
Dieht eine ihm vorgehaltene Kavte genau im Mittelpuntte. Dad hichite
3,\|\13‘|z_'iie aber bietet der ,Tellfchup”. Wir. Jacfon ift der ,Tell
redivivus, inbem er feiner hitbichen Pavtnevin Mif Aalfon den Apfel
vom Sopfe fchiept. Bemwunderungswitrdig ift aud) der Muth der jungen
Dame, diejer Produftion ald Objeft ju dienen und vul 8
aefihrlidhen auf fie gevichteten Robre entgegenzuiehen.

o Programn
Der Simftler ift ein fehr 3‘tid)lm1uqc9 und twerben diefelben bie beften

Nummern executiven. Die eleganten Kojtitme, Waffen und Requifiten
werben_allen Beifall finde
* Jluftre Gdjte 1w

Beute unfeve Stadt bergen, el
cine otiz der ,WMagdeb. Big.” bejtitigt. Wi lefen in diefem
Shre fonigl. Hobeit die Pringen Ave Botv Sanitwongfe von
Mom Rea Nbun, bdie fiamefjiichen Minifter raboryr  Ehi
Ghinana Buna, der Cevemonie: frer Ghin Chitan Wua enera;
Phro Amant Sombat, die Offizicre Plian, Shim Shm Nun, Nai
Roy Binni, Walongo Moore und Nai Chan und Sefretir Chim
Guanty aus Siam frafen in Begleitung bes fiamefifdhen Gejandten
Phyodaunersroug und ded Militarattachés Ehiun Charu aus BVerlin
gejtern Abend 9 1Ubr 45 Min. in DMagdeburg ein, nahmen im ,Cen
tralhotel” MWohnung und fuhren heute Movgen 8 Whr in 5 Equivagen
nacd) bem Grufonwert, wm die dortige Geidy fevet au bejichtigen.
Nach der Befichtigung nahmen die Gdijte cin ¢ ein, Dad pom
Gentvalhotel geliefert tworden tar. Die Nitdfahrt von Budau wurde
gegen 111 by angetreten. 1lm 11 Whr 10 Win. fubren die Herv
jchaften pom biefigen Gentvalbahnhoi nad) Halberftadt und e fi
von bdort nad) Jubeland im DHavy begeben. Vo dort 1
Herven morgen nad Halle fahren und fich dann nach Wien roeiter
begeben. — Wiv wollen Hoffen, daf ficdh Feiner unferer werthen &
beim Ausdfprechen der jchonen, wohlflingenden Namen unfever
®afte die Sunge abbridt.

>< leber cinen gemeinen Wit der Nohheit, der fidh geftern
Abend hiev gugetvagen, with und von einem Augenjeugen folgende
Mittheilung gemadit: BVon einer Rotte junger Vurfden, die wiv hier
mit bem Titel ,Latther” beseichnen, tourben ofme jede Bevanlafjung
mit Bffafterfteinen die Fenjter des Ladens bed Herrn Conditor D. auf
dem Steintege eingetworfen. Dev BVejiger und mehrere feiner Gifte
verfolgten fogleidy die flitchtigen Stroldhe, evguiifen audh
brachten fie, tvol ihred Heftigen Striubens, suviid,
anberen Genojfen derfelben died getwabr geworden fehrten fie guviid,
drangen mit Mefjern auf D. und defien Gdjte ein und bewirfte
ie Freilafiung ihrer Collegen. Nidht genug damit, nahmen die [
auf’s Neue Steine auf und warfen aud) nodh) dic bid dabin veridhonten
Fenjtericheiben ein. Gin Stein und Glagiplitter trafen die Frau D.
fo ungliidlich in's Auge, dah diejed heute in ber Knif jedenfalls wird
abgetvagen terben mitffen.

* Mejierheld, Auf dem Schulneubau in der Halle geriethen
geftern Nacymittag et rbeiter aus gevingfirgiger Wrfache in S
der damit enbdete, Ddaf einer derjelben fein fi
Gegner cinen Stich in den Kopf beibrachte

= Saubere Gefellihaft. JIn einem Gafthof der Geijtitrafe
Togirten ber angeblihe Slomarfi mit Ghefrar Fritheiti eBen
fic pen Gajthof, wm, wie jie dem Haustuedt crflivten, auf den
el au gehen. Beide trugen aud) ein anfehnlid acfet bei fich. Beim
FReinigen dev Jimmer wurbe man aber gewabr, daf die faubere e
felljdhaft die Unterbetten geftohlen hatte
* Sdytwindlevin. Cine anftindig gelleibete fung
gefdbren Alter von 17 Jabren, weldhe fich als dic T
digers ausgiebt, hat eimem Ubrmacher in dev Ranniichen e
qofdene Damenubr im Werthe von 40 Mart durd) Boufpiegelung
fatider Thatjaden abgejdmwindelt.

* RNeunig. Dev Kellner €. aus Po
Der Polizei ald Dderjenige, tweldyer @
Gommeritbevzieher geftohlen batte.
e audy gleichzeittg mit ab.

* Diebjtahl. Giner RKellnerin auf dem Harze wurde aud
verfloffenen Reifelorbe die Kafette mit 27 ME. entiwendet.

Bat biefelbe entleert tvieder in den Korb gejtedt.

¥ Ginfturz. Oejtern Nadmittag ftiivste unter ftarfem Setdfe
Die tweftlidie nad) Aufen freiftehende Giebeltvand eines Dereitd bid jur
sweiten Gtage aufgefiibrien IWohnhans:Rohbaues bes Bimmermeifterd
9. in der Leffingiteae ein. Swei ftarfe eiferne Tdger, weldhe {iber
ber Thoreinfabrt angebracht twaven, vifjen auferdem nodh cinen Theil
Ded inmeven Mauerwertd mit Hevab. Bon bdem Giebel ift nur cin
fleiner mit der Vorberfront verbunbener Theil ftehen geblieben, welder
indep aui Anorbmung der ftiddtijhen Baubehdrde nod) abgetragen
werben mup. Dev durch den Ginjtury veruriachte Schaden it micht
unbebeutend, bdagegen ift €5 ald cine gitige Fitgung des Schidjals ju
betracdyten, daf Menfdenleben bdabei nicht gefidbhrdet wurden. Die
RKatajtrophe eveignete fic) nimlich aur Vedperseit, ald die an der
Weiterfithrung der Gicbeltvand befdyaftigten vier Mauver und anbere
auf Dem Bau befchiftigte Loute denfelben cben perlaffen Hatten. Dad
Funbamem Des Baues tuht auf Lehmgrund. Anjdyeine ber Gi
t1

und

faum twaren die

finedt meldete fich freiwillig auf
dem Walhalla-Theater ecinen
Dad Kietbungdititd lieferte

m
Der Dieb

o

Gin:
ury dev Giebelwand duvch eine unter Dem Fundbament deffelben liegende
0g. Sanbdfuhle, durd) Ddeven RNadygeben fich dad Mauerwert gefebt,
vevanlafst worden.

* qNit Begug auf unfeve in Nr. 124 enthaltene Notis,
ciner Budhandlung am Martt ein Herr 14 Biande MeyersConverfations
Qepifon tm Rreife von 140 Mart ohne Rablung entnahm und bdicjelben
fofort fite 60 Marf in ciner Budhhandhung dev Wirichitrafe verfaufte”-
werben toiv von Herin Fr. Starfe (R Mithimanns Buch- und
Kunijthandlung) g, Ulviditr. 21 evfucht, au erflaven, dap jener Ber:
fouf nidyt iu feinem Gefdaft erfolat ift.

wonad) ,in

Telenvanme und lehte Hadjridjten.

Srivattelegramme ded , General-Ungeiger”.
< Gonftantinopel, 22, WUunguit, 9 Nhr Vorm,

Sdhativ Bajda telegraphivte and Kreta, daf AUpofo-
roma, Der Mi ber auff f Beweguig, wider:

ftand@lod fid) evrgab.

. Wolifs telegr, €
* Pien, 21. f
Thevefia, weldhe i ¢
fien bet feiner Anfunft begriihen
bicjige Garnifon wird bei dev A
aur Hofburg Spalier gebildet 1w
* Ealzburg, 21
beute hier
lieven, fotwi
gen worben.
bem ©dyalh die mili

uiendlid

der Kaifer: ,,Miv gereidy
su Edunen.

fgpmpathifd

i

furge Toajt macht allen Var
fuartenbe Kaif
*Strafiburg, 21,

nete namentlich den Bifehof

ilfuminiet, Der
pen und Vallons erlendytet,
Behutaujende begriifiten

{obung
JNafjau cine anti
abubof gelegenen
PNieder mit

Sotidaft
Gzar jet feinen Gegen

Aeufern ohne beftimmte A
i Sidheres wufte. Der
Reife 3u dben

feiner
Abdbjutanten mitbefonmen.
anbilt,
fcheinen, da die ruffifche faiferli

Sweaborg fiinf Stunben
litten Hat.

. * Velgrad,

Lage eined grofen Theild des K1

(Brivattelegramm ded Gene
ift focben nad) der Thomasf
fahren, der Saifer ]
veicht aud) Heute die feitli

aud) nach andeven Orten vor, ohue

.(laiicugnnrcé‘ fprad) Fitrft Hohenlohe:
t umeinen faiferfidhen §
lin al8 Gifte in weinem Hay
bitte Sic, mit mir anjuitofien ani dad IWoll Sr.
bed Kaiferd und Jhrer Majeftiit der §
mit dreifachem douneruden Hod) beg

Gaft Meined taiferliichen Statthalterd in Strah

ereeben ein Gude

Dad fradtifhe geit nahm einen gl
Der Raifer, der in Hujaven-ilniform

durd) [ingere Anjpradien and,

* Weteraburg, 20. Auguit.
it Berlin hier eingelaufene telegra

dentidyen
Wenn daz jeht h
biirfte die Abfahrt mit de

21, Auguit. De

Die tiivFifhen Trappen dringen
Lot

berftaud jn

finben.

orrejpouden-Burean.
Die Graheviogin Maria
Staifevin den ©dyah von Per:
td, ift hier eingetroffen d) bie
nfunft bes Schahs vom Bahuhof bis

den.

Der Sdhah

Def

Dic Kaifertage in Strafburg,

*Strafburg, 21. Augujt, 8 Whr 36 Min, Abends,
Beim Gaftmahl ded Statthalterd zu Ghren ded

begriifren zn £

evin 1/

t ed 3u Hobher

fiin $

if

i, 10 1

wud die
Die Stadt ijt

bietet eimen

ffiin Marga
beutjde
staffeehaus crico:
fdylan
Gine ange

bont

befud mo wit

itwort
®rofifi
Mar

olger

idhe Familic bei ihr

v Minifjter Hat

erud nicht lindern.

Wiihrend ded Drudfed cingegangen.
G, Strafburg, i. G., 22, Anguil

ral-An
irdye dem Diace
nyt sortd.
hfte Stimmnng.

befo
¢ Sturnivetter
,Derfhawa” sweifelbaft er=
Riidfehr aud
lang bdurd) die Seetvantheit ftart ge=

pon Peviien ift

n Kava

awm Bahnhof empfan=
en Ehrenfompagnie tourden

pode) frene midh
cren und deffen ohe Gemal:

und
Rajeitit

Auf diejen
t eriviederte

ung, alé
tweilen

@8 ift dad dritte Wial, daff Jch deun Voden der
NReidhdlande betrete, dDiejesYanded,

f ft. Jh bitte Sie, mit ¢
oad okl ded Fiiviten uud o in 9

mir fofebhe

30 Min. AUbeuds.
senden BVerlanf.
vidhienen war, zeidy-
fatholijhe GeiftlichFeit
brillant
oglieplas, von 5000 bunten Lam
enhaften Anblic,
da¢ Raiferpaar bei der Unfunft
und Abfahrt vov bem Stadthauje mit jnbelnden Dodhrufen.

21, Yuguit. Sn Luyemburg fihrte die Ankimbdig:

! dem Grbpringen
gebung berbei
n die Rufe: ,Hod

ruffijchen

ijde Anfrage, ob
tbe, mufte, oie
man bem ,B. T.# telegraphict, bom ruffifden Minifterm ded
@ man dort felbjt

foll  Bei
fonberen

1 Webereinftimmung

t ber Regentichaft und dem Staate dloffen, bem Kdni
Milan die gewimidte Apanage in Hihevon 360,000 Fred, jibrlidy ju
qemwahren, und fitr ben Miomat Auguft 30,000 Francd fofort ange:
wiefen

* Rom, 21. Die ,Tribuna” will erfafren Haben, bie
frangdiijde ¢ b Rapft Avignon ald Refideny
angeboten; Papit  fich verpflichten,
Franfreich n Stalien ju unterftitgen.
Der RKardt i ent

f sbrudy
ped Krieged tm Miry au er nt bad

erl. Tagebl”, bem wiv vorftehende vielleid)t
with fid) bie Sadje bid dahin dodh nodh «

— Der Papit empfing eine Anzabl vér veldje gegen
bas neu erfdeinende antivaticaniide Lrieit nera”
fovmell proteftivten. 3 bra or Denen,
die in den Reihen de m, ex fonne jedoch
Sa bie Mittel dev RKivdhe empfindlid) ge it feien, die bedauerlidhe

54 Min, Vorm.
Dic Kaiferin
iffenfand
JIn der Stadt

Preife p. 1

neuer 160—185;

bis 9,50.

me
28,5

1¢ )

fartoffel mit
braud)3abgabe *

Beridht der Ve

000 &

Petrolewm

yen ettoas ruhi
y- 26

24 50-
3 p. 10000 L. 9y ftill.
00 M., mit 70 M. Ber=

fe 3u Dalle a. S,
Halle (Sanle), den 22, Hug. 1889,

£ . v 130 —15( 00—
bodjfeine in Po! DHafer 1
Mais —,—. Raps bot. Ritbfen (Somm:
Grbjen - (au exel.Gadt pro 100 Kilo Jetto
Stirfe incl. FaB von 100 RKilo Jnbalt pro 100 RKilo I
Pallefdhe prima Weizen fehu feft 89,50—40,00 M., abfallende Sorten
billiger.
Preife p. 100 Ko. Netto.

Qinfen  26—40 M. — Bohuen —,— M.  Lupinen —,— Klee-
faaten—,— M.

Futtevarvtifel gefrag Noggentleie bei f
1ebh. Nadhirage 10 11. i n

Dalzfeime hel 10.  Oelfudyen

Berlin

Donnerdtag, der

Gredit .« o o o
Frangofen .
Lombarden . . . .
Disconto:Commandit
Darmitadter Bant
Dreddner Bant

Handels-Gefellidhaft . o
Nationalbant f. D. . .
Onternationale Banf .

163,40

96,60

Dortmunbder Union
Yaurabittte . . . .

er Bisrje,

1 22, Nuguit 18

@

9.

balm
Wien .
Llohd . o

4% Ungarn
Il Ruijijde Noten
: rubig.

212,50

Mitgetheilt von €. Sdhonlicht, Banfgeidhift, Halle a/S.

Vei auffrifdGendem We
& und vegmnerif

Letterbericht desd , General-Unzeiger’,
Voraudfidtliches Wetter am 23, Anguit.

[}

fttvinde vevinderlidhed, mifig

Wetter,
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ISQO0 Meter

Leipzigerstr.
103.

Geneta[&(nsenger fiiv Halle und den Saalfreid.

23 ?Xugu[t. RNr. 128,

Az Gelegenheitatau

empfiehle

gestreifie Seidenstofife
in Surah-, Taffet- ml Merveilleux-bindung in den modernsten Farbenstellungen,
55 cm breit reine Seide, pro Meter 2.00 und 2.40 Mk,

grauniischwarz gestreift ul carrirt, inverschied. Stellungen, pr. Nir, 2.60 Mk.
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S. Pollak,

91. Leipzigerstrasse 91.

; Sophienstr. 27,
» Gde der Giitdenite. Neu ‘/v C H Neu E
gmmm: . eroffnet! ebel‘ S elltl‘al- Otel. eréffnet! Zur Anfertigung aller Arten g
! ¥ialle a. S., am neuen Marktplatz. g:x?:—{;li::au'inm;;:':n;rutsecx'h‘m‘g: Q
Hy pothel\capltal b —s=et Mitte der Stadt, 4v—e=— ; —sme—t Schine freie Lage. 3—e=— g‘t‘m“::g e‘;:}f‘ﬁeg;ltl‘sgﬂ‘]:" Preis- @
<0 Fremdenzimaymer und Salons,

31t billigitem Binsjup

auf 10—=15 Jabre feft, aud) un:
Fiindbar, mit mortijation,

Karl Peril,

e
N R

Barfiiferfiv. 6a, L

R AR TR AN G X
Rur Anfertigung von feiner
Herren-Garderobe 3

lld)

bei hﬂmrr Pr
ﬁrm Ridhyte

ftellun

ozITs

Portier an der Bahn.

mit allem Comfort ausgestattet.

Logir-Zimmer von 1 bis 2 Mark.
Servis und Licht wird nicht berechnet.
Badevorrichtang im Hause.
Grosses Bier-Restaurant.
Table d’hdéte ohne Weinzwang.
Reichhaltige Speisekarte.

ff. Miinchener und Lagerbier.
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e
A

A. H. Heinze,
Maler,
Gr. Schlamm 4.
(Hiindels Geburtshaus,)

YD

besorgt und verwerthet
das handelsgerichtlich registrirte

PATENT-BUREAU
von DUCHTING &BRUCKNER

PR S e S T e

Gut gepflegte Weine.

o wwm e o
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Ranzelgaiie b,
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o Halle?/S Letpr 1gerst, 70 mm—

Geidha it@ Crsfjuung.
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Ginem geehrien Publifum von Halle und Umgegend guv gefdlligen Nadyridt,
Dap wiv am Hiefigen Plase

UG~ Sdymeerfivafe Ur. 13 BT

Manufaftnr: und
Schuittwanren-Gejdiit

erdffnet haben.

Unter Sufiderung nreng veeller Bedienung und billigiter Preisnotivung bitten
Wit um geneigten Sufprud.

Dalle a. S., ben 21. Augujt 1889.

Kessler & Banse.

Herm. Graeger Naehf.,

Syecialfabrif fiie :
Bierdruckapparate®
Geiststrasse 58. Halle a. S. Geiststrasse 58

Auf 5 Andjtellungen preidgefront. Jluite, Preidcourvant poft- u. foften:
frei. Xa. Gmpichlungen ftehen ju Dienften.

2 @cfliiden mit Wohung, Qaqtrmnul 2. 3 6001, 5009,
1 Wohnung, 2 Gtuben, 1 &., &., Sp. 2., 3u 280 M.,
1 Wohnung, 2 Stuben, 1 K., K., ju 200 M.

Sdwetidfeftrafie IMa fna(ud; 3u vevmiethen.
NRiiheres Manergafic 2.

Walhalla-Theater

Neue Debiiis!?

Die Familie Derrington,
memmhhm u. Drabtieil-Verwand:
hungafimitler.

Fraulein Roja Donbhofjer,
Pifton-Virtuofin,

Har Adolf Goedide,
Humorift, Mimifer u. Thierjtimmen:
Jmitator.

Die ibert .;mnud Stav-Trupype,
Gngliihe Grotest-Tani- und Gejangs-
Gefelljdaft.

Fraulein Elife Grica,
Koftinm-Soubrette.

Fraulein Margarethe Steinoty,
Lieder- und Walzeriingerim.
Mr. Walton und Mify Cena
mit ihren abgevidhteten Thieven.
Raﬁmbiinuug 7 Ubr. Beginn der BVor:

elfung 8 Ubr. Gnbe 11 Ubr.
Jeden Sonntag BVormittag

von 11 bis balb 1/p2 Ubr
Grosser lrnhsclmppen

Frewoncert.
%vllbermge,

bag Etitd b Ly empfiehlt
3. 6. mnit. Sdymeerftr. 28,

Uhrfeder- Corsets,

I hailthar, hillig, “3
- guter Sitz, —
empfiehlt

0. FELGNER, ,Forelle“

a/Rleinfdmieden, nahe a/Marft.

Bon Mitte Oftober ab: Leipzigerftr. 6.

Wicke’s Restaurant.

Gr. Steinftrafe 42, I

g~ BVercindzimmer 3u vergeben.

Groje Volfsveriamumlung
e am onnabend den 24, Wnugnjt Wbends S Uhr im “J|HL
Lindenhof in (‘roll“ itz.

Stell [} der Parteien zur Social:
Um jablveiches Gridyeinen n)ud)t Der Ginbernjer,

Tagedordinng :
tt'lltlu

Germania,
Verein wirkl. Krieger

3u Halle a. S.
Gonnabend den 24. Auguit
anfierordentliche

Generaluerfamminng
im Bereinslofal Cryitallhallen,
Gr. Walljtrafe 1.
Tages - Ordbnung :
Aufnahme neuer Mitglicder,
Sebanfeier,
,\al)ucl'anmlmcnlmt und
Bevjchiedenes.
Ramevaben, die in ber beut
fden ober preuiichen Avmer
1 einen Feldjug mitgemadyt haben
und Mitglieder werden twollern,

find Beralich willfommen.

Dec Docftand.

Otto Thieme,

Budbinderei, Bude wd $d;mhmnicmluu guuhluug,
Leihbibliothek,

Unter= '.l‘eutschentha],

cmpfiehlt fidh 3um Anfertigen aller B
und billig.  Bildervahmen in a\oi;er ‘)Iuémabl
Pergamentpapier. bon

Bilber fpanell, gut
Qonto Bitdper , Fliegen: umd

su billigften Preifen,

s

Y _%




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1889


